
Abh. Ber. 
Band 73 

Na I ur" und cllllls. S. 69 - 77 1001 
Görlitz 

l ieft I 

ISSN 0373 -75 86 

Strittige systematische Fragen aufGattungsniveau bei 
mitteleuropäischen Libellen (Odonata) 

E BERlIMW G. SCIH-IIIH 

Esse n 

O(' hal:thlc :':C IIII S level in C e llt r:!l E ll n' IH.' :l1I Odon al :!. - Th..: fo llowing g..: nl.!ra (i nduding 
EUrOpC(1 1l spcc ics) can bc se parat..:d by <lU[(lpollH)rphics: CI/(/k,,/e,\'/I '. \' K cnl1cdy. 1920. t'rolll L esle.1" 

Lcach. 18 15. wlth C 1"li-Mil" (Vander Linden. 1 R25 ): S~lllInH NCl:dhalll . 1897. frolll COllljlhll.f Lcach. 
IR 15 . wilh Sjltll"liJe.r (Charp":lIlil:r. 1815); PIII/Nl"flm Ncwma n. 1 X33. trom LIIJeI/llla L.. / 751': wl th 
P depre.\:1"fI1II (L .. 1758): Lar/ml({ Nccdhaill. IR97. t"rom Libe//II/a 100. wlth L. .!i/h'l (Müller. I 76...J) . 
. ,h~ illl/{/ iwcekr (ivlüllcr. I 7(, 7) shol! ld 1101 yCI be Inll1sfcrr..:!d inlO I hc (pa 1<1"::01 ropien 1) gell us .-f/!{/ciae.rdlllfl 

Sclys. 187R. TrmW/J'I1I1I Nccdhalll & Fisher. 1936 i:-; IlllW acccplcd on :-;ubgcnu :-; level on ly rot' .S:I'III/}(:rFIIIII 

(Tr/Flle/FIIII!) .f{/I/.\,(,[)/oIllNi (50 Iy:-;. 1 X40). The gene r:1 C('/'d()J/ and D..,.tlllwllllla . . ·/lIa.r all<! / /ell/kma.\' 

sho lild slill ]'o.::l11al11 scparalcd for Illc Europcan specks. 

Bei dcr Mc hrza hl der mittclcuropiii sc hcn Libc llcn-Gatwngen bes tch t Konscns hin ­
s ich tlich ihres Sta tus (vg l. z.B . .J OlJle!<E 1992). nur in cinigcn Fiillcn ist er strittig. Maßgcblich 
geht es dabci UIll in Nordalllcrika und Ostasien etablierte Gattungs<lufteilungcn mit Konsc­
quenzen für unsere Arten. Das wurde auf de l11 8. Symposiulll der Soc ietas In\erna ti onal is 
Odonatologica (S IO) in Pari s 1985 vorgetragen (SC1I~ II [)T 1987). in der GdO jedoch v iclf~lch 

Ilur mit Vorbehalten au fgenoml1len . Die Argulllenta tion soll hi er aktualis iert und stiirker 
auf' dic Prinzipicn der Phylogenet ischen Systematik (vg l. XYL,\NDER. im Druck) bezogen 
wcrdell. Dabei s ind Autapomorph ien der Fmn iliengruppe von denen der Gattungen auch 
dann zu trellnen. wenn erstere (z. J3. al s Unterfamilie) im Gebie t nur mi t ciner strittigen und 
weit gefass ten Gattung vert reten ist ( L exre.\' s.1. = C/wlco/e.\'/l!.\' + Les/e.\' S.s tr. "'" Les tinac: 
COJ/lp/mf s. l. = COJllp/mf S.str. + S~llll/"lI. I" ::: GOl1lphinae [in Europa]). Dabei geht es hier in 
der Regel nur UIll die Ncu-Bewcrtung von ben.:its se it über 50 Jahrcn kOlll rovcrs. aber nur 
typologisc h stall phylogene ti sc h diskuti ert en Merkmalcn. D;lbe i wurden di e Gattungen 
e inseiti g nach Merk mal en des Flügelgciick:rs begründe\. and ere Merkmale aber nicht 
berücksicht igt. Arten s ind jedoch natürliche sys tematische Einhe iten. die s upra sp~z i lischen 

Taxa abe r Denk-Kategori en (\VILL1\IANN 1985). Nach den Prinzipi en dcr Phylogenct ischcn 
Sys tcmatik müssen s ie eine natürliche Vcrwandtschaftscinheit repräselltiercn (bil dli ch 
ausged rüc kt e inen kompl cll cn Stammbau lll·Ast oder -zwe ig ab sei ner entsprechenden 
Gabelste lle). Diese muss durch mindestens eine Autapomorphie gekennzeichnet werden 
(z.B. Ax 1984. HENN IG 1969. KL/\ USNITZER & Rlell rEit 1981 , SUD II /\ US & REIl FELI) 1992). Diese 
Autapomorphicn s ind o ft nur VO Ill Spezia listen zu erken neIl . Es g ibt auch kcin objektives 
Maß für d ie Ranghöhe eines Ta xons . al so z. B. für di e Eins tufung al s Gatt ung odcr 
Untergattung. - Diese Einstu fun g sch lfigt sich d~nlloch in der wissensc haftl ichen Nomen-
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kImm nieder. berührt so auch die NichllaXOtlOmcll. denen Änderungen in der Ei nstufung 
al s bloße " Umbcllcllllllng" lästig se in können (1-IEIDE.\I :\ NN 1988). So stcht die 
WiSscllschatilichc Nomenklatur immer in ei er Zwangslage. neue taxonomische ErkenJltnisse 
ulll zuse tzen, und damit d ie KOtltinuitiit de r Nomenk latur zu stören, die de r Anwender 
wünsc ht. Dieser Konflikt wird crlriig lich. welln die inzwischen etab lierten deutschen Namen 
erhalten blei ben. a lso VOll taxonomischen Änderungen nicht betroffen s ind. Das war di e 
Leit idee bei SCI IID1 EKZ ( 1953). elie in aktue ll en Bcs\ illll11ungswcrkcn (wie STRESE~ l "NN CI al. 
2000) wei tgehend fortgcflihrt wird. Dabei werden nur den ers lCll Blick ähnliche Arten aus 
ve rschicdenen supraspczilischen Taxa unter delll g leichen N;lIl1cn zusammcngefass t (z.B . 
··Adonislibcllen". ""AzuI:jungfc rn und Mosaikjung lern"), die auch unabhängig von weitercn 
ta xonom isc hen Di sku ss ioncn be ibcha lten werden sollten. Le ider wurde in neue ren 
regiona len Standardwerken (z. B. STERNBU{(i & BUU IW,\LD 1999, 2000), die als so lide und 
llmf~lsscndc Gru nd lage für Naturschutz und Rote Listen ullc rlii ss lich sind . di e Kontinu ität 
bei dcn dcutschen Na men nicht beibehalten. 

AuwpoJ11orphiell en thalt en die Lesrichtung der Merkmal s-Evolution (von ursprünglich 
= plesiomorph zu abgeleitet = apomorph). So s ind das spez iali s ierte Labium, di e lang 
gesti elt, lölTelrörmige Fangl1l askc, von L e.l"/e.r s. str. oder die eigentüml iche Spange an der 
Unterse ite von Segment 1 bt.: i den öd von P/tll{'11"I11lI eindeu ti g al s abgele itet zu erkennen. 
Di e Grabdorn -StuJ1l1l1 el (a m Ende der Vorc1 crsehienen) der Larve lind der einfache l-I a111 ul us 
posteri or <1111 Genital der öd bei S(d/lrlt.f oder das Fehlen der Rückcndornen der Larven 
von Trll"llell"llllI erscheinen im Vergleich zur Außengruppe als Reduktionen lind sind somit 
abgeleitet . Sie könnten aber auch ursprüngliche Merkma le se in . Die komplexeren Merkmale 
von GOllIp/WJ" s. st r. bzw. S:lmpetnlllI s. str. wii ren dann abgeleitet, also Autapornorphien 
elieser Gall ungen. Diese Problematik muß hicr nur ausgewühlte, ;Iber sc hlLi ss ige Argumente 
für di e MOllophylie der jewe il igen Taxa cingeschriinkt werden. 

CI1(fI(.'(}le.\"le,~· KCllll cdy, t 920 (Typusan Agrioll ririr/ir Vander Linden, 1825). 

Eine A utapornorphie von Lesl es Leach 18 15 s.str. (Typusart Agrioll spolI.ra I-Ianscmann. 
1 R23) ist das lang gestic lte Labium (Fangnwske) der Larve mit lönClfönnigem Endtcil. Nur 
bei L. II/tlcro.l"liglll{f (Eversrnann, 1836) ist di eses Merkmal schwiieher ausgcpriigt. Di eses 
spezia I isie rt e Labium ist funkt iona l als evo luti vc Optim ierung llir den Fang VOll K leinkrebscn 
(wic Wasscrnöhe und Musc helkrebse) zu deuten. C/lfI!co/e.\·/e.1" riridis hat dagegcn (wie 
~r"lllpeclJI{f .~pec. aus der ursprünglicheren Unterf~1Il1ilie Sympecm<lt inae) ein (ples iornorph) 
ungestieltes Labiulll (Abb. I). Als Autapomorphie für C/m!co/e.rle.r ist die Reduktion des 
oberen und des unt crcn Zahnes <1m Zahnkaml11 de s La bialpa lpu s (Fangmasken­
Seitenla ppcn) anzusehen. Hinzu kommen spezie lle Merkmale des Flügelgeiiders lind des 
Gen ita ls (Prothorax- l-li nterrand d, E, Prophallus d: FI{t\SER 1957. 1-I EIDEj'..-[t\NN & SEIDENIIUSCH 
1993. J(mlcKE 1997) sow ie der Fiirbung (z. ß. keine Bereifung am Abdomen). Bio logisch 
einzigart ig (und wohl apornorph) ist d ie Eiablage in die Rinde kahler bis li cht bebliillerter 
Zwe ige (bis in hohe Baumkronen hinauf als Anpassung an die Vegeta tion von Flußauen) 
mit Bildung von Gallen durch die 4er-Ei loge ll . Zu r Eiablage passen d ie kriiftigc Bedornung 
an dcn Va lven des Legeapparatcs, die charakter ist ische U-förmige I-l intcrleibstellung bei 
ei er Eiablage (Abb . 2) sow ie die l-liiplbewcgungen der Prola rve zum Wasser hin (Detai ls 
bei ROHEIr!" 1959). Di e Monophylie VOll Le.\"l e.\"s.stl". (mit Sonderstel lung von L. lIIacro.l"/igllltl) 

und VO ll C/m!co/esle.1" (in llerhalb eier übr igen Lestinae) ist damit begründe\. 
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Abb.l 

Abb,2 

~ U 

3 

Taxonomisc h relcva nte ~\'lcrklllaic bei Cllt/ko/t"I'/("\' Ikif/ir (I. 1) und LCl'le.\' ,ljJOIlH! (3). 

( 1) 1-1 intcrleibscndc von ClltI/co/c\'/es 1·'Ii'idil·9 Ill it der extremen l3edol'llung an de r Legesche ide 
(Valvcll des Oviposi to rs: Pfeil). (2) Fang lll<l skc ( Lab ium: Pnll:m..:ntum) von Cllt/ko/e.wes 
l'Ii'idü; (a) Blick von vorn. Sc itenlappcn (Labi'llpalpen) zeieh nl..'ri sch be tont: (h) Aufsicht. (c) 
Se it cn1appen ( Labialplllpl1s). Grundgli ed z\\'ei:isli g (typisch fiir Lestidell). oben:r Ast mit 
verbrei te rter ZÜhnchl..'nreihe Z. ohne Dornen 0 (spezifisch flir CI/{/ko/e,rres). U unterer Ast. 
H das 1, Glied des Seiten lappens (w ie bei Libell en iiblieh) al s beweglicher Hake n H.mil (hier 
1) Borstc n (typisch für Lcstidcn) , (3) Fangmaske VOll Le.rre.l' .ljJOII.l'o: (a) Sei tcnlappcll . oberer 
Ast des G rllndgli edes mi t sc hmaler Ziihnehenn: ihe Z. daflir mit kr:iftigcm obcrCll 1I IId unteren 
Dorn D (typisch für L exlex); (b) synapo ill o rph fiir die L(>' \Nx-Arten ist das langges tiell 
lölTclfö nnige Praell1l..'ntum (nach GERK E:-.' & 5 'l1' RNlIERG 1999. 5. 85 [2aJ. alle a nde ren nach v. 
HMjJ:N in JÖDJCK E 1997. 5 ,96. 98. 68). 

Eiablage von C/w!co!e.\'/('.I' J',iidü in ZWl.:ig,.: mil ex trem U-fönn ig gckrlim mtem Hintl.:r1cib. 

Der Legeapparat w ird mit eXlrC111 U-förmig gl.:wi nkeli elll Hintcrk ib se nkrec ht angesetzt 
(links) und dann waagl.:r~cht herunter gezogcn (rechts). di e Eier we rden damit ill ei nl".' -t-Loge 
h inle I' de r E i nstie h st~l l ~ lInler die Rind..: ge legt. sie bilden eine Ga lle (Rhe inbach bei 80nn. 
16.120,9.1987), 
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Slylllrlls Nccdh a lll , 1897 (Typusart GO/Ilp/IIIJ' p/agirllll.\· Sclys. J 854) . 

Von Comp/III.I' Lcach I S 15 S.s tr. (Typusan Libelilf/" 1llligmiHlil1f1 L.. 1758) unterscheidet 
sich 5('/1/1'11.1' vor .ll lclll im Genital (u.n . großer. schlanker I-Iamul us poslcr ior der do: Abb. 3. 
Übersicht curopii isc h/ vorderas iat ischer Arten be i A Si\lI INA 1973 . nordamcrikani sc hcr 
A rten bei NHDII /\1\1 & W ESTF/\LL 1955 , W ALKElt 1958. japan ischer A rten be i 1-I /\1\II\DI\ & 
INOUE 1985) lind den nur angedeuteten "Grabdorncll" sowie ihrer re lati v Iallggcstrccktc ll 
Gesta lt mit Vc rHi ngcrung VOll Segmen t 9 (aber niehl VÜll Segment 10) be i schw ~i c h c rcr 

Behaarung. Die Ex uvie ist viel sliirkcr au fgewö lbt (Indi z f1ir eine weichere Cuticula) und 
fast zy lindri sc h. Der Gcstalt suntcrschicd zu COlJlpllll.\· s.s tr. wird damit noch ve rstiirkt 
(Abb. 3: EH. SClIMIDT 1936. SUIIUM, & M ÜLLER 1996). Diese Gestaltunterschiede werden 
a ls Anpassung an das Graben li nd .l agen unter der BodcnoberOiichc im we ichcn Scdi mclll 
von Flüssen gedeutet ("Tiefgriiber" : COIUlET 1999) . Die "G rabdorncn" fehlen auch den 
noch stürkcr lang gestrecktcn. noch tiefer eingegrabenen. vorwiegend tropischen Formen. 

Segment 9 

Abb.3 Exuvien lind eS 4Gcnita licn von Gomphincn (S~IJ"I1I.\·. GOlllp/III.\'). 

Lhd,:1' Exuvien: Die "polllorph schlanke Ex uvie vo n S~ I ·/III'11.f./kJJ·li){'.f (1) (mit Ver!ii ngerung 
VOll Segl11enl 9 und Rcdllklion der Grabdornen :Im End\! den NI illcl- lind Vordcrschiencn. hi er 
noch rLi dimell liir: PI'c il; 5.1-\. 1 'n6. Haupl-Sprcc bl.!i Liibbcn) im Ve rglcich mil den kompak1Cren 
[XUViCll vo n COlllp/III.\' 1·(tlgall: I;I"iIllIl.I· ( 19.5. 1976. 13anllsee-Alis tl uß/Obb.) \Lnd 6: p,,/clle//u.1" 

(Pfei l: Grabdornen: 6.6. 1 YXO. l lolzmaarl Vulkanci1'c l). /?edll.l'sekundiirer Kopulationsapparal 
d ... r ci vo n S~IJIII'II,\'.f/fll'li)(~I· (o/)ell: sekund:ir ci nf~lC h ... r Ilamul us poste rior I-I p: 12.7.1975. 
Haupl-Sprec b. LObben. U. Jacob ll.:'g.) und GOlllp/III.I· I lI(J:(lliniJIIII.r(1IJIIl'Ir. kompakter H'1Jl1 ulus 
pos lcrior 11 1': 12.6.1969. Schierenscebach b. Kid). 
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Sie s ind au fgrund ihrer Position beim Eingraben im Substrat nicht hi l ti'~i e h (S UIILlMi & 
MÜLLER 1(96): s ie dürften vielmehr dem Au fwerfen von tarnendem Subst rat aufclen Körper 
beim Andrücken an da s Substrat di enen C'Flaehgriiber"), S~r1l/n/.r repriisentiert damit 
einen Übergnng VOIll Flachgriiber (wie Comp/mx s.s tr. ) Z UIll Ticrgriib~r (vg l. das se llilellc 
Ei ngraben nach Störungen un d die kurzen Eingrabeze ileIl im Feinscdi lll cl1 t: SUIILlNG & 
MÜLLER 1996). Diese Merkmale könllell al s abgeleitet und somit als Autapomorphi en VOll 

J(rll/I'l/!i gedeutet werden und desscn ;vlonophyli e begründen. Der Status ist in Ostasien 
ullstriltig. in Norclamerika weitgehend akzeptiert. Bekannt sind 11 Artcn in Norclamerika. 
7 in Japan/ China. I - 2 im Vorderen Oriellt [hierher S /illl!({/ilS (Bartcnel' 1(29). synonym 
mit s: l/badrell/i(Er. Sc hmiel! 1953): vg l. ER. SClI;"IIDT 196 1] bzw, von (China'!!) Sibirien bis 
nach Mitte leuropa! Frankre ich ausstr<lh lend [S(J/I//'l/.\' j /al '/iJe,r (Charpclltic r. 1825 ); CARLE 
1986. CII ;\O 19 84. 1-IM,'IADi\ & INOUE 1985. NE 1; DIIM"1 & WE ST 1't\I. L 1(55)] . - Di e 
mittelcuropiii sc hc ll Artcn VOll Comp//II.I' S.s tr. grab c ll s ich typi sc h a ls Larve nur 
oberfläch li ch in das Substrat e in. Sie haben kräftige "Grabdornen" am Endc der Vorder­
LInd Millcl se hi encn und eine zum eist stiirkcr abgellach te. gedrungene Gcsta lt. Die dd 
ve rfügen über eine n kompakt cn Il alllulus posterior mit einem gedrehten Endhak ell 
(Autapolllorphie von Comp//II,\' s.s tr, ), Die etwas schlankere. aber ebenfa lls naehe Larve 
weicht von C. pl/leI/eI/IIY Sclys. 1840. (apomorph '? ) mit vcr liingcnelll Larven-Scgment 10 
etwas ab. Auch die Thorax-Ze ichnung der Imagines ist anders al s bei ull seren Vertretcrn 
von Comp/mf s,s t\' .. jedoch ohne Bezug zu S(J'/I/l'lf.r. 

/\bb. -I Der spangc ntönni ge Fort satz F am Segm. t \'011 Plote/r um depre.r.flllll. 

(I ) Sl'klllldiirer Kopulationsapparat dcr d \'011 LII,e/lulo qtmr!ni!loclflfl/f/ in Scitenan sicht 
(51-S3: I1 i lll~rl ci bs-Seg1ll~lltC' 1-3). (2) Desgle ic hen von Plfl/etmm (kprt',\'.flllII mit dem 
U-förmig~n FO l'l satz F am I. 1-lilllel'lcibsscgmcl1t (S 1) links in Seitenans icht. rechts in Aufsicht 
VO ll unten: Mit di esem Fortsat z wird das 1. SCglllC' 1l1 in den Kopu lation sapp:lr<!t (ScgmcnI2/J) 
in !1ir Libdlen einmaliger Weisc ei nb, . .'zogen. 
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P/ulelrulII NcwlII:ln , 1833 (Typus<lrt LilJe/IIIM depreJ'j'a L., 175R) 

Von L/bei/lIla L.. 1758 S.S l r. (Typusart L;bel/Illa f//fadritJlllclI/alfl L. 1758) ist Plfllelllllll 
getrennt durch das stark ve rbreiterte Abdomen mit einer spezie lle Spange der dd an eier 
Unterseite von Segment I. das damit einz igartig für Libe ll en in den (sekllnd~ircn) 
Ko pulalionsappara l (Scglll. 2/3) einbezogen wird (Abb. 4). sowie die tiefe an Corduli idcll 
erinnernde Fangm<lskcn-Kcrbung der Larve. Dies sind Au tapornorp hic ll der Gatt ung 
P/rrlellulIJ. Dazu kom mt d ie (an On/lel/'1I111 erinnernde) Kopfgesta lt de r La rve (von oben 
gese h en). - Z u Plnle !!"!fllI ge h ören neben dern e in hei mi sche n Pl att ba uch 2 - 3 
norda lllcri ka ni schc Pfat!/emir-Arten (NEEDIl""! & WESTFALL 1955) . Dabci wa r der Namc 
PI(I/I,elll/s I-Iagcn , 186 1. (Typusan L/be/llfla ~J"r!/a Dru ry. 1770) al s sprach l ichc 
Verbesserung von Plale/rulII. nicht a ls ncucr Namc gcclach l. P/r;/e/rflm in dicscm S inne 
war schon in der Monographie der Libcl lulincn von Ri s (1910: 247ft". ) in eine eigenc Gnlppe 
(8) ges tell t worden. Hinzu gekommcn ist P. me/I/CEr. Schmidt. 1948) aus China (vgl. SClI1-.IIDT. 
im Druck). 

Ladolla Nccdham, 1897 (Typ usart L/bellllla e. m.rla Say, 1839). 

D ie 3 ll ordamcri kan ischcll Artcn st im mcn in dcn Merkma len des Geäders (z. B. nur 
schwach gewe llte Ader M2). in de r spezifi schen F~irbll n g (± deutliche blaue Bereifung der 
dd, orangelbraul1er HinterJcib juv. , E mit schwarze r. ± verbre itete r M ittell inie , ± kJc incn 
d u nk len Fliigc lba s is rl cc kcn) und de r starken larva len ßedo rn ung sow ie geringcr 
Dorncnzahl aufdclll Labium mit unserer L./iIlI'(/überein (vgl . NEEDIIMI & \VESTF,\LL 1955). 
Diese Arten wurden schon von Rl s (1910: 247) zu c iner Verwandtschalisgruppc (A.ana in 
dcr Nähe VOll A.aa. a!/gel/lla Sclys. 1883. abcr auch nahe A .n. qllar/r/lllaclliala) 

z usa m mengefass t. Di c ge n ann ten rvlcrk lll a le kö nn c n a ls Autap0 111 0 r p hi en e in c r 
gemeinsa m cn S \;\ll1lll art gedeu te t wcrdcn un d da m it d ic Mo no ph y li c von Lar/o!/a 
bcgründe n. 

Für unse re Art wurde d ie Gattung /;.{t/'Olllelllis Kennedy, 1922. (Typu sart L/belltlla 
./illwl Mü ll er. 1764) nach Gen ital-Mcrkmal en errichtc!. Sic ka nn jcdoch bcstenfall s al s 
pa l ~iarktische Untcrgallung VOll Lar!olla gefLihn werden. Nach den L<I1' ve l1 - i\llerkma len 
(wie der SlarkCll I3 CcJOrllU l1 g). aber auch nach Körpergesla h und -zeichnung könnte auch 
Libelil/ia allgel/Ila Sclys. 1883. aus Japan (vg l. 1-1,\ ,\1 /\])/\ & I NOUE 1985) zu Lar/olla gehörcn: 
diese Zuord nu ng bcdar f aber we itere r Absic hc rung . 

A ll e ande rcn Arien von Libeill/Ia 5. 1. si nd ncarkti sch (mit A usnahmc dcr holarktisehen 

Typusart L. t'jl/arll'illlaclliala) und bil d cn e ine paraphy lct ischc Gru ppe. dcren 
Verwand tsehaftsbeziehllngen noch nicht hinrcichend geklärt sind. Das gilt auch für die 
Ste llung von Plalell'lllll und Lar/olla in dcm Komplcx . 

Tarn e/rulll Nl'cdh:tm & Fisher 1936 (Typusa rt tliesotilelllir ;/lo/(/ I·!agcn. 186 1). 

lhl'llelrtllll wurde m it unte rsc hiedl ichen Begründ ungcn von der höchs t hetcrogcncn 
Gattung SYlllpell'lI1II Ncw man, 1933, (Typusart L/bellllia /'lIlgi lla L. , 1758) ge trcnnt 
(NEEDII I\M & \VESTFALL 1955) . Besonders markan t (u nd e in e Au tapo illorphie) sind das 
Fehlen de r Rlicken cl orncn und d ie sc hwac hc Auspriigung dc r Se it endorn en der Larve. 
Aus u nse rc r Fauna gehört S. ./oll.rcololllb// (Sc lys, 1840) in d icses Taxon. D ie 
Differentia lmerkma le der Imagincs s ind komp lex (SClI1-.llDT 1987). abe r sclnver phy lo­
genet isch zu bewcrten. TiU'llelr/l1ll so ll tc daher nur al s subgenlls gefiihrt wcrden. Unsere 
Art heißt dann ~1 'IIIpelrtllll (Ti/metrlllll) j(mrcololllbii (Sc lys. 1840). 
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Z lI s;IJll lll cnlcglln g VO ll Ga ttun gcn : 

Aktue ll vo rgeschlagen wurde di e Zusmlll1len legung von Cen"ioll Navils. 1907 (Typusan 
Agrioll lillr/ellii Sc lys . 1848) m it D..,.dl/vlllllla Charpcntier. 1840 (Typusart .4grioll 11((/(1.\" 

I lanscmann .1 823). di c a ls Larve aur Gatlullgslli ve;:lU nich t e in fac h zu tren nen s ind und a ls 
Imago (z.B. in Japan) ÜbergH nge zwischen den Arten zeigen. be i uns aber versch ieden 
s ind (vg l. 1-I E l sE~ IANN & SEIDEl'\BUSCII 1993 ). - Für .-Illax Leach 1 S 15 (Typu s<l rt AI/tu 
illlperfltor Leach. 1 S 15) lind lIelllirlllflx Sclys. 1883 (Typusart Ae.r/lI/fI ep/llj.Jpiger l3urmcister, 
1839) hat P ETER S (2000) deren Monophylie überzeugend dargelegt. ist aber nicht au f elie 
übliche Berücksich ti gung <lufdelll Niveau der Unterfami lie (A nac ti nil e) eingegangen. Diese 

Merk ma le von E. ep/llj.Jpiger sind al s Habiw tanpassung de r speziali sierten Sege lniegcr­
Wüste lltülllpe l- Libe ll c ökologisch plausi be l (vg l. PETE I{S 1987). Diese Gallunge ll kön nten 
daher vo rerst bestehe n ble iben . 

AllflCiflC.rC/Illf1 Sclys. 1878 (Typusan Aes/II/f/jtlspir/ea ß unn eisle r. 1839) ist eine G,ltlung 
mit slidostas ia tisch-ozcanischen Arten (I in Afr ika) . ER. SC1 1 ~ 111)T ( 1950) li nd P ETEI{S (1987) 
hatten angeregt. die e inheimische Art A. I:wcele.r (IJbel/II/f/ q/!f/dr(jfucif//fI var. ß irocele.r 
Mü ll er. 1767, locus typicus Seeland/ DHnemark) in die Galtung Allf/ciac. fclll/a e inzuord ne n. 
auch \Ve li n sich deren (typol ogisch, ni cht phy logene ti sch formulie rtcn ) kons titu ie rcnden 
Merkmale dabe i ve riindern. Di e Ga ttung Ae.r/lllfI Fabri c ius . 1775 (Ty pu sart Libe/llllfI 
grflnd/I" L .. 1758) iSI siche r pa raph ylc ti sc h ulld A. irocele.r nimmt dabei e ine Sonderstel lung 
(du rcha us im Gall ungs- Rang) ein. doch ist de r Bezug von AllflCirWYc/lllf1 im '1lIg meinen 
und von J ifOcelc.r im beso nde ren zur Unterfam ili e Anac tinac phy logene ti sc h n ic ht 
hi nre ichend gek liirt . Die Eino rdnu ng von A. b·(Jcel{~. \" in / l lIflcial' .... cllllfI hat e rheb lichc 

biogeographi sc he Ko nseq uenzcn und ist daher gut zu bedenke n. Vore rs t so llte da he r 
A. irof'e/e.r (mit Vorbehalten) in der Gallung / ledll/fI belassen werde ll . 

Ich d;lIlkc mci ne m I3TA Jö rg Ka m inski für techn ische Hil fen. insbl!sondere be i der 
e lektron ischen ßildbcarbei tung. 
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